
Frschreckende innere rovbieme
Wiıe IST das miıt der Lüge In der Theologie?
olange eifeDvre

Der erste Teil des Titels nımmt Formulierungen VOIl aps Benedikt XVI a&
die en selner Portugalreise 1 Maı 2010 verwendet hat, als die
Meinung €  ( die Skandale des sexuellen Missbrauchs selen „Sünden ZUZU-

schreiben, die Nnner. der Institution begange  6 worden selen. Was tür Sünden
aber WaTel damıt gemeint? Offensichtlich die un der Pädophilie, des Miss-
rauchs abhängiger MinderjJähriger, aber auch, mussten hinzufügen, die
ünde, nach dem Muster der jJahrhundertealten klerikalen Gewohnheit han
deln, das Ärgernis vermeilden und diesem WEeC die uns der Lüge
ben Diese Gewohnheit hat eiıne lange Geschichte, und S1€e ist nspirlert durch
Außerungen WIe die des Hi1eronymus, die Thomas VOIL Aquıin 1n selner Summa
Theologiae Z1 „Das zweiıte eilmıtte nach dem Schiffbruch esteht darın,
se1ine un verheimlichen, damıit S1Ee n1C. jeman anderem ZUuU Argernis
yereicht.““ Man eachte aber die Bedeutung des esÄrgernis, lat scandalum.
Traditionellerweise verweıist dieses Wort auft das griecChıSsche Wort skandalon, das
WO das „Stellholz 1n der Falle“ bezeichnet und 1mM übertragenen Sinn elinen
99  ass ZU Straucheln, ZUuU Fallen“ meınt. Ärgernis geben edeute dann,
Uun: verführen, jeman anderen bringen.* Hier INUSS auch
e1inNne Bedeutung edenken, die aber erst später 1 Jahrhundert mıiıt diesem
Wort verbunden wurde, Namlıc die VOIlL verweritilichen aten verursachten nega
Ven uswirkungen 1n der OÖffentlichkeit: eine „Dzene“ machen, einen en
en verursachen. In der Taxıls der Kirche INa dann die uns
der Lüge oder der Verschleierung ivieren, das gute Ansehen der Kirche
und der einzelnen Menschen, die Sünden begehen, wahren. Übrigens vertreten
ämtliche klassischen Überlegungen diesem ema die Meinung, dass yEeWISSE
ügen notwendig selen oder eın kleineres Übel darstellten
Benedikt XVI hlte sich Nenbar gedrängt, daran erinnern, Was inneren
Natur der Verantwortlichkeit gehö da aul STAar Widerstände stie1ß
die Anprangerung und ein strenges orgehen Akte des sexuellen Miss-
brauchs, die VOIl Ordensmitgliedern veru worden WarTen Was diese inneren
Tobleme etrifft, gehörte dazu sicherlich das Banalisieren des Missbrauchs
VoNn Minderjährigen und ern Zum Bewels dafür kann dienen, dass dieser 1
Weltkatechismus VOI 1992 1n dem SCHANTL ber die Vergewaltigung 1E
ern (Inzest) oder Erzieher und Erzieherinnen unter dem 1Tte 99  erstOölde
die Keusc  el  66 S 23506 abgehandelt Da diese Tat auft den Rang e1INESsS
sexuellen Vergehens reduziert wurde, konnte S1Ee verziehen und verheimlicht



Iheologisches werden. Diesbezüglich aber WaTliell die zuständigen we  en Autorıitäten, VOT
Forum allem acnleute der sychlatrıe und der Sozlalarbeit, auch cht scharfsichtiger

Auifgeschreckt durch die Skandale des sexuellen Missbrauchs chieben die ka:
Olischen Randgruppen die auf ]jeweils andere Sündenböcke Die
ıDeralen weritfen dem Klerus den Missbrauch se1ıneraund SeIN problemati-
sches Verhältnis CX VOT und greifen aDel die kirchliche
selbst DIie onservativen Katholiken schreiben die den en des
Missbrauchs durch pädophile Priester und durch Missbrauch Minderjähriger
beteiligte Homosexuelle der Aullösung der OÖrdnung 1n den Urc die 68-er Re
VO geprägten Gesellsc  en ferner den Abirrungen der Moraltheologen und
der Schwächung der chlichen 1SZ1pLin. ügen dem noch die Erwähnung
der mangelnden Klarsicht der Psychiater und der Soz1lalarbeiter hinzu, dann ist
die Banalisierung der inneren erantwortlichkei der Kirche auf dem Gipiel
angekommen.
Theologisch betrachtet und 1 Blick aufi die Disziplinarpraxis cheint uns, dass

notwendig wäre, sich ernster mıiıt der Lüge und der Heuchelei befiassen.
Diese beiden Themen nehmen 1n uUuNnsSsSeTIeT theologischen TAadıll1on einen sehr
geringen Raum e1IN, aulser als Rubriken der Moraltheologie oder der Wenn

ın theologischen Sachregistern nachschaut, WwWI1e olt dort der Begrifi „Lüg  06
vorkommt, wen1g, ODWO doch eines der oroßen Gebote des
Dekalogs die Lüge oder das „Talsche Zeugnis” betrifft und das OSe miı1t elner 1n
der irühesten Geschichte des Menschen geschehenen Lüge assoz1ıu1ert WIr| da

eispie. der „Teufe. als der 99  ater der Lüg!  D betrachtet (Joh 5,44) Die
Lüge könnte daher gewissermalen die Herzmitte des Bösen arstellen Wie aber
STE diesbezüglich 1 Blick auft das oTrOße tandardwerkZ Disziıplinarrecht
der Kirche, den OdexXx Turis Canonicir Der eX des eX VOIN 19853 verwelist

ZWel Stellen auf den Begrifi der Lüge Die erste etrifft die Anmalung kirc  Z
cher AÄmter und verwendet AaDel das Wort „simulare/vortäuschen“. ESs
verboten, einNne akramentenspendung vorzutäuschen (C Die zweite

ezjeht sich auft den F dass ein öffentliches chliches okumen
gC  SC oder ein gelälschtes benutzt oder dass ein echtes okumen
verändert, erstOÖört oder unterdrückt (C 1391 Das ist schon alles, Was

Zema Lüge esa
Es ist aber der Begrifi „Argernis“, der uns auf eine erglebigere Spur denn
wIird 1M SCHANT ber das eCc die zwanzigmal verwendet. Das Esa:
alles Can 1318 ist sehr erhellen 99  ats  en latae sententiae poenas| der
Gesetzgeber N1C androhen, sSe1 denn z einzelne arglistig egangene
Straftaten, die eın schweres Ärgernis hervorrulen können | Man verste hier,
dass sich die beiden VON uUuNns schon rwähnten Bedeutungen des Begrifis
Ärgernis handelt, WE Namlıc. jeman: un verleitet oder aber WEn

das ölfentliche Ansehen der Kirche beschädigt 1es bestätigt die ese der
amerıkanıschen Theologen Thomas oyle, Sipe und atrıc 1n
ihrem Buch SEeX, Priests, and Secret es. The AatNolic Church’s 200-Year aper
7al of EXUA Abuse*. Diese Autoren behaupten, die Geheimhaltung und die



Lüge selen ein jahrhundertealter politischer Habitus des Klerus 1 Blick auf die Solange
efeb V/rsetheologische und kanonische Erfordernis, Ärgernisse vermeiden . Die Ver

schleierung der sexuellen Verfehlungen selner Mitglieder eINSC  efßlic des
Missbrauchs VOIl ern und minderjJährigen Jugendlichen E1 schon se1t
underten praktiziert worden, ob dies 1Un konservativen atho  en gefalle oder
N1C. Diese chieben Ja die tür diese ergehen der sexuellen Revolution
der 1960er Jahre i1ne eIorm des Strairechts 1 eX Turis Canonici se1l 1
Gange, und sehen, bis welchem S1e VON diesen schwerwiegen-
den Problemen Kenntnis nımmt.
Eın anderes enlendes ema ist das der „Heuchelei1”, ODWO doch 1n Jesu
Kritik der Religion elne zentrale Rolle spielt. In den yrundlegenden Hand
büchern ber den sSTlichen Glauben SUC das ema vergeblich. Wile
konnte wen1g WIC werden, selhbst 1n den gebräuchlichen Lexika und 1n
theologischen Reflexionen? \WO. dies doch 1mM Neuen estamen die Herzmiıtte
der Kritik Jesu den relig1lösen Autorıtäten 1st die Vortäuschung VON Tugend,
das Verstecken der Verder'  el unter äufiserlich tugendhaften religz1ösen Prakti
ken Der Heuchler SUC andere täuschen, durch eiıne völlig erliche
Taxıls relig1löser andlungen oder die Demonstration blofs scheinbarer Tugend
ihre Hochachtung gyewinnen. In Kanada ist das letzte eispie. etwas das
er  en VON ymon Lahey, Bischo{f der römisch-katholischen Diözese ntı
YoNIS Ironischerweise wurde dieser, nachdem als glaubwürdiger erm1  er
zwischen piern des sexuellen Missbrauchs und selner DIiözese gewir. hatte,
auf einem ughaifen ijestgenommen. Da oit 1n er Südostasiens geflogen
W:  9 hatte erdaCc erreg(t, und hatte auft se1inem omputer eine enge
VOIl OTOS m1t Kinderpornographie ZC
iunden Eın anker? Gewiss 1n den Solange Lefebvre ist Professorin für Theologıe und
ugen VOIl Psychiatern, aber auch Je Religionswissenschaften und Inhaberin des Lehrstuhls für
mand, der sich als Meister 1ın der Pra: elgıion, Kultur und Gesellschaft der Universita Von

X1S der Lüge und der Heuchele1 erWwIe- Montreal. hre IThemen SINd dıe Lebensalter und
SEeMN hat Generationen SOWIE das Verhältnis Von Sükularıta und

Be1l der ure der Reveries du rome eligion IM OÖffentlichen Raum. Veröffentlichungen
ultures et spirıtualites des Jjeunes als Herausgeberin,Neur solitaire des Philosophen Jean La religion dans Ia sphere DuOlque (2005)Jaques ROousseau, dieser, nspirlert Cultures, valeurs et spirıtualites (Montreal Le

VOI Plutarch, das ema der Lüge Patrımoine re/igieuxX du Quebec (2009) Für CONCILIUM
erörtert, ist verblüfft ob se1ıner chrıeb S/E zuletzt Der „Eine Öffentliche Theologie der
äuserst yroßen existenziellen ngs Vielfalt” in eft 4/2010. Anschrift: Faculte de theologiıe et

Diese ist auch be1l Augustinus VON de sScIenNCe des religions, Universite de Ontreal, 61728,
Succursale centre-ville, ontreal, QueDdec, Kanada H3C1PppO nden, der das erste annn
Z F-Mail. solange.lefebvre@umontreal.ca.te Buch ber die Lüge, Contra menda

CIUM, geschrieben hat, 1n dem
dem Schluss ommt, dass die Lüge niemals einNe ZenD  e ption sSe1. Wenn S1E
ZUuU eispie emanden VOT einer physischen Bedrohung schützen könne, sSe1
das nichts 1mM Vergleich m1t dem Schaden, der dadurch selner eele zugelügt
werde. nNntier acht möglichen Graden der un betrefiffe der schwersten



Iheologisches wlegende die Lehre und der zweiıte sSEe1 der, be1 dem eine Aussage Z
Forum Schaden eines en und ohne Nutzen irgendjemanden gehe (Abschnitte

0-24 des Iraktats). In der Neuzeit hat das ema Lüge VOT allem Philosophen WI1e
®Nietzsche und ertr1! beschäitigt.

VOIl einer Verdrängung dieser Fragen auft Seiten eiINes oroßen Teils
uNnlsereTr Tradition sprechen” Um das Gesicht wahren, die Famıilie oder die
Institution schützen, verschlejert eine Iuppe die ahrheit, Ja S1e sStreıite S1Ee
SORar ab Nun aber hat Jesus, als die ahrheit ber diese Heuchelei der
relig1lösen Autoritäten aussprach, auf eine elahr hingewlesen, Was 1mM 23 Kapı
tel des Matthäusevangeliums sehr stark ZU Ausdruck OM „Weh euch,
Schriftgelehrten und Pharisäer, Heuchler! seid WI1e die Gräber, die aulsen
weil8 angestrichen S1INd und schön aussehen; innen aber S1INd S1e voll Knochen,
Schmutz und Verwesung.“ Die katholische Kıirche S1e sich L1LUN verpilichtet,
diese Praktiken der Verschleierung ral revldieren, VOT allem WenNnn
EeX1l. gyeht Unsere galitären und demokratischen Gesellsc  en en eın
geschärftes Bewusstsein die Personwürde en  C  e  ‚9 das rngorosere Rechen
schait seltens ihrer Führungskräfte lordert Und och tiefer greifend: S1e eNTsSa-
kralisieren die bisher unantastbaren Autoritäten Das Argernis esteht eute
darın, sich weigern, „die ahrheit tun  “ Wenn der Katholizismus sich darın
ben würde, die ahrheit tun, könnte Se1IN, dass ihn das noch ber die
Änprangerung pädophiler ergehen hinaus dazu brächte, selne Unfähigkeit ZUZU-

gyeben, die Sexualıität sehr vieler selner Mitglieder, die das Zöllibatsgelübde abge
legt aben, unter ONTtrolle bringen. Hat vielleıc die Taxıls des Zölibats
allzu eXZESSIV verallgemeinert?

ach ıner VOIl den Medien berichteten Aussage aps Benedikts XVI während selner
ortugalreise Maı 2010 Er habe dort VOIlL den inneren Problemen der Kirche gesprochen,
deren Zeugen heute aut erschreckende Weise selen: WWW.tL.fr/actualites/article /pedophilie-
dans-I-eglise-benoit-xvi-evoque-une-verite-terrifiante-5940389564.

I3GIn Isaiam IY S 2466 Ihomas VON Aquin, Summa Theologiae397

Verschleierung der Wahrheit und die Heuchelei“, 1,
LevV 19,14; 9,12 Thomas VOIl Aquin, Summa Theologiae, „Das Argernis“, 4
Thomas Doyle Sıpe W. SECX, ests, and Secret Odes. The Catholic

Church g  ear aper Trail of Sexual Abuse, LOs Angeles 2006 Kıniıge andere er‘
diesem Thema welsen auft das Problem der Lüge und der Heuchelei, z B Jason Berry
Gerald Renner, Vows of Siılence. The uUSe of Power In Fthe Papacy of ohn aul L  9 New
York/London/Toronto/Sidney 2004

EKs se1l angemerkt, dass die Canones 1394 und 1395 des Codex UrISs Canonici über Argernis
1mM tradıtionellen Sinn VOIl Verführung ZUT UnN! sprechen und dass S1e die Entlassung der des
Missbrauchs Schuldigen Aaus dem erstand empfiehlen.

Aus dem Französischen übersetzt VON Dr. nsgar Ahlbrecht


